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Ereignisse in der FlaRakGruppe 34 im Jahr 1995 
Vorbereitung auf das AAFCE TacEval 

Das Jahr 1995 begann mit den Vorbereitungen auf das AAFCE TacEval 1995. Und zwar mit dem 
Gruppenbefehl 01/95 vom 3. Januar 1995, mit dem der das Coordination Meeting am 20. Januar 
1995 vorbereitet wurde. 
Das AAFCE TacEval 1995 findet in der 11 KW statt. 
An diesem Coordination Meeting nahmen neben dem Kommandeur und den Staffelchefs und 
Sachgebietsleitern des Verbandes auch je 2 Teilnehmer von Com Air Cent, LwFüKdo, CRC Freising 
und dem FlaRakG 5 teil. 
 
Keine Standort Reduzierungen mehr 

Unter dieses Motto lässt sich der Jahresbeginn 1995 stellen. Denn die Gerüchteküche raucht. 
Standortschließungen, Personalabbau und Auflösung der FlaRak Verbände HAWK sind das 
beherrschende Thema der ersten Monate des neuen Jahres. 
Ob bei Kommunen, den Kriegerverbänden, bei den Reservistenkameradschaften und in der 
gesamten Öffentlichkeit, Vorträge über die Situation der Streitkräfte sind gefragt. 
Deshalb habe ich auf den folgenden Seiten nur einige der Beiträge aus der örtlichen und 
Überörtlichen Presse wiedergegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freisinger Tagblatt vom 24. Januar 1995 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und noch eine erfreuliche Entwicklung. 
Verstärkt kommen nun auch Berichte der 
Außenstaffeln vor allem aus Freising, für die 
der Staffelchef der 6. Staffel, Major Schmitt 
verantwortlich zeichnet 
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Bericht aus der Süddeutschen Zeitung vom 17. Januar 1995 
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Freisinger Tagblatt vom 20. Januar 1995 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tödlicher Unfall in Leibersdorf 
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Faschingsball 1995 in der  
GOW-Kaserne 
Bericht aus der Landshuter Zeitung vom 
07. Februar 1995 
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VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 
 

Flugabwehrraketengruppe 34 
Kommandeur 

Rottenburg, 23.02.1995 
Generaloberst-Weise-Kaserne 
Tel.: 08781 / 1611 - 340 

 

Gruppenbefehl (Org) 13/95 
Für die Durchführung des NATO Tac Eval vom 

06.03. – 10.03.1995 
 

1. Lage  
 Die Flugabwehrraketengruppe 34 unterzieht sich vom 06.03. – 10.03.1995 der taktischen Überprüfung 

durch die NATO 

2. Auftrag  
 FlaRakGrp 34 hat den Auftrag die Überprüfung in allen Prüfgebieten erfolgreich zu absolvieren 

3. Durchführung  
a) Absicht 

Unter den Rahmenbedingungen des NATO Tac Eval soll die Leistungsfähigkeit der FlaRakGrp 34 
festgestellt werden. 

a) Teilnehmer 
Stab/StabsStff FlaRakGrp 34 
Vers/FlaRakGrp 34 
LwSanStff/FlaRakGrp 34 
2./FlaRakGrp 34 
3./FlaRakGrp 34 
(alle in „Cat 4 – Konfiguration)  

 

Ehrungen bei der KSK Niederhornbach
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VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 
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VS – NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 
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10.03.1995  Stabsstaffel unter neuer Führung 
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15.03.1995  Öffentlichkeitsarbeit bei der 5. Staffel 
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Standort Freising 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht aus der  
Süddeutschen Zeitung 
vom 16. März 1995 
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Die Bundeswehr speckt weiter ab 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Aber
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Rottenburg bleibt weiter 
verschont 
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Freisinger Neueste Nachrichten vom 19. Juni 1995 
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Das offizielle Fernschreiben zur Reduzierung der Streitkräfte vom 15. März 1995 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit diesem Fernschreiben beende ich fürs 
erste die Berichterstattung über die 
Reduzierung der Streitkräfte, es gab auch 
noch anderes Erwähnenswertes. 
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22.03.1995  Sanitätsausbildung in der GOW-Kaserne 

Schon Tradition hat die Fortbildung im Sanitätsdienst aller Truppen in der GOW-Kaserne. Bei der 
Ausbildung in diesem Jahr nutzte der Leiter der Ausbildung, Oberfeldwebel d.R. Bartl Verschl die 
Gelegenheit, um Hauptfeldwebel Norbert Graz für seinen vorbildlichen Einsatz und sein 
Engagement bei der Unterstützung der RAG zum Wohle der Reservisten zu danken. Verschl 
würdigte im Beisein von Stabarzt Großhauser und dem Kreisvorsitzenden der Reservisten, 
Feldwebel d.R. Störk die Verdienste von Hauptfeldwebel Graz und überreichte ihm als kleine 
Anerkennung einen Erinnerungsteller der Reservisten. 
 
Hier der Bericht in der Landshuter Zeitung vom 23.03.1995 
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27.03.1995  RK Mallersdorf gewinnt Wanderpokal 
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1. AIR CENT Volleyball-Championship in Dänemark 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf der nächsten Seite die Berichterstattung im “Freisinger Tagblatt” 
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08.04.1995  Der Kommandeur referiert beim Kreis- Krieger und Soldatenverband 
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Am 22. April berichtete die Landshuter Zeitung noch einmal 
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25.04.1995 Truppenbesuch Verwendungslehrgang GenSt / AdmstDst 

 
Truppenbesuch Verwendungslehrgang GenST / AdmstDst „A“ für ausländische Offiziere 
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Die Urkunde zur Erinnerung 
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02.05.1995  Informationsbesuch MdB Walter Kolbow und Kubatschka 
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„NATO von zentraler militärischer Bedeutung“ 

In seinem Referat ging Oberstleutnant Fürst auf die nach wie vor große Bedeutung der NATO ein. 
Sie werde auch von zentraler militärischer Bedeutung bleiben. Sie sei der Garant für den Frieden in 
Europa und stelle die Brückenfunktion der Amerikaner über den Atlantik dar. 
Die verteidigungs- und sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen für eine neue politische 
Ordnung hätten sich, so Oberstleutnant Fürst, in der kurzen Zeit der Spanne eines Jahres zwischen 
1989 und 1990 dramatisch verändert. Während damals dieser grundlegende Wandel euphorisch 
begrüßt worden sei, sei inzwischen Ernüchterung eingetreten. 
Der sich verschärfende Nord/Süd-Konflikt, die Verbreitung von Massenvernichtungswaffen und 
Trägertechnologie, der Aufstieg der Ostasiatischen Staaten zu neuen Wirtschafts- und Militär- 
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machten, der Islam als dynamische Triebfeder politisch-gesellschaftlicher Veränderungen und das 
Aufbrechen einer Vielzahl längst überwunden geglaubter ethnischer und religiöser Konflikte 
erwiesen sich als die bestimmenden Elemente der derzeitigen globalen Entwicklungen.  
Für kein Land in Europa sei der unmittelbare Zugewinn an Sicherheit so groß gewesen wie für 
unser Land. Für die Neudefinition deutscher Außen- und Sicherheitspolitik bringe der Wandel 
jedoch eine gewaltige Menge an Problemen mit sich. 
Deutschland sei zu einer regionalen europäischen Großmacht geworden, ohne darauf vorbereitet 
zu sein. Und ob man wolle oder nicht, falle Deutschland eine Führungsrolle in Europa und weltweite 
Verantwortung zu, die konzeptionell noch verarbeitet werden müsse, während sie praktisch schon 
ausgeübt werden sollte. 
Die Zeiten gingen zu Ende, in denen Deutschland als bloßer Zuschauer, eingebettet in starres 
Blocksystem, sich in einer Nische allein der Produktion und dem Konsum widmen und den Schutz 
anderen, primär den Amerikanern, überlassen könne. 
Stabilität hat sich verringert 

Die Eckpunkte der sicherheitspolitischen Neuordnung fasste der Kommandeur zusammen und 
betonte, dass sich weltweit die Stabilität verringert habe und eine Vielzahl ethnischer, religiöser, 
territorialer und wirtschaftlicher Auseinandersetzungen an den Rändern Europas die Folge seien. 
Langfristig bestehe eine immer größer werdende Gefahr, dass sich diese Konflikte auf Europa 
auswirken. 
Durch ihre Abhängigkeit von Rohstoffen, Märkten und ungestörten Handelsbeziehungen seien die 
europäischen Staaten besonders anfällig. 
Die USA würde den Europäern eine stärkere Wahrnehmung ihrer Interessen abverlangen und 
weniger als in der Vergangenheit bereit sein, für die Europäer die Kastanien aus dem Feuer zu 
holen. Europa müsse sich auf die Übernahme größerer Lasten einstellen, nur dann würden die 
Amerikaner bereit sein, sich weiterhin in Europa zu engagieren. Ohne die USA würden die Europäer 
nicht in der Lage sein, größere Krisen zu lösen. 
Europa bleibe bei seiner Verteidigung von den USA und deren Nuklearschirm abhängig. 
Die Gefahr einer direkten militärischen Bedrohung Europas sei derzeit gering. Langfristig könne sie 
jedoch abhängig von den Entwicklungen in Osteuropa und Russland, nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden. Als gefährlichste aller denkbaren Bedrohungen für Europa sei deshalb 
auch gerade für diesen Fall Vorsorge zu treffen. 
Anbindung an Amerika notwendig 

Der Redner nannte danach die sicherheitspolitischen Kernforderungen für die Zukunft Europas. 
Europa, so äußerte Oberstleutnant Fürst seine Überzeugung, brauche ein Gremium das 
wirtschaftlich für Gesamteuropa wirken könne und zudem ein funktionierendes Bündnis, mit dem 
es notfalls militärisches Krisenmanagement betreiben und sich wirksam verteidigen könne. Europa 
brauche die Anbindung an Amerika und gleichzeitig ein Gremium, in dem es alleine militärisches 
Krisenmanagement betreiben könne, wenn die USA daran nicht mitwirken könne oder wolle. 
Wichtig sei auch ein Gremium für Europa, zur verteidigungs- und sicherheitspolitischen 
Zusammenarbeit mit den MOE/SOE-Staaten, den ehemaligen Republiken der Sowjetunion und 
Russland. 
Der Redner ging dann auf die Situation der Bundeswehr ein und betonte, dass diese zukünftig in 
drei Kategorien eingeteilt werde und zwar in die Reaktionskräfte, die Hauptverteidigungskräfte, 
denen auch die Flugabwehrraketengruppe 34 angehöre sowie die Verstärkungskräfte. Durch diese 
Einteilung trage die Bundeswehr in hohem Maße den politischen Veränderungen in Europa und der 
Welt Rechnung und stelle sich flexibel darauf ein. 
Für die Zukunft etwas tun 

Die Planungen der neuen Bundeswehr hätten auch die FlaRakGrp 34 betroffen. Es seien zwei 
Kampfstaffeln in Freising aufgelöst und in Geräteeinheiten umgewandelt worden. Damit 
einhergehend sei ein Verlust von 195 Dienstposten an Soldaten und 26 zivilen Dienstposten 
verbunden, dessen Realisierung Anfang 1996 sei. 
 
(Auszugsweise Abschrift aus der „Landshuter Zeitung“ vom 9. Mai 1995) 
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„Man muss damit rechnen, versetzt zu werden“ 

Zu dieser Thematik auch dein Artikel aus der „Süddeutschen Zeitung“, Lokalteil „Freisinger 
Neueste Nachrichten“ vom 24.Mai 1995 
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01.07.1995  Das letzte Staffelfest bei der 5. Staffel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Menge 
Abschiedsstimmung lag 
über der FlaRak Stellung 
der 5. Staffel als der 
Staffelchef, Major Werner 
Schmitt die zahlreichen 
Gäste zur letzten Staffelfeier 
begrüßte. 
Die positive 
Berichterstattung über 
dieses Ereignis zeige ich an 
Hand von zwei Beispielen. 
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Die Chronik der 5. Staffel aus 
Anlass des letzten 
Staffelfestes in der Stellung  
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Chronik der 5./FlaRakGrp 34 
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20.09.1995  Kommandeurswechsel in Rottenburg 
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Impressionen von der Übergabe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf den nächsten Seiten folgen einige Eindrücke vom Empfang anlässlich des 
Kommandeurswechsels 
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Beim Empfang 

„Die preußischen Kommandeure haben sich in Niederbayern hundertprozentig vermehrt“ 
Nach dem militärischen Zeremoniell der Kommandoübergabe erfolgte im Wirtschaftsgebäude der 
GOW-Kaserne der Empfang für den scheidenden Kommandeur, Oberstleutnant Fürst, dem „ersten 
Niederbayern und zweiten Bayern“ als Kommandeur in der Geschichte des Standortes und die 
Begrüßung des neuen Kommandeurs, Oberstleutnant Hehmann an. 
Der Kommodore des FlaRakG 5, Oberst Gero Schachthöfer, begrüßte die zahlreich erschienen 
Gäste und dankte dem 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg für das gute Verhältnis, das in 
Rottenburg seit Beginn zwischen Soldaten und der Bevölkerung herrsche. 
Zu Oberstleutnant Fürst meinte der Redner, „dass es für ihn kaum noch eine Verwendung in Bayern 
geben wird in seiner künftigen Laufbahn, außer der Freistaat stelle eine eigene Armee auf. Doch da 
werde Karlsruhe dagegen sein“. Der Redner dankte Fürst für seinen Einsatz und sprach auch 
seiner Gattin den herzlichen Dank für das Verständnis für die Arbeit ihres Mannes aus. In der neuen 
Verwendung in Hamburg wünschte er der ganzen Familie Fürst viel glück.  
Ein herzliches Willkommen brachte Oberst Schachthöfer dem neuen Kommandeur Oberstleutnant 
Hehmann und seiner Gattin entgegen und meinte, dass sich auch die Familie Hehmann bald in 
Rottenburg sehr wohl fühlen werde. 
Das Verhältnis Bayern – Preußen wurde in mehreren Reden in humorvoller Weise angesprochen. 
Der Leiter des VBK 66, Oberst Wilhelm Ebecke, der Oberstleutnant Fürst als Standortältesten 
verabschiedete und Oberstleutnant Hehmann als solchen begrüßte, stellte in seiner ihm eignen Art 
zum Kommandeurswechsel in der einzigen Garnison der Luftwaffe in Niederbayern fest: „Die 
Preußen haben sich in Niederbayern um hundert Prozent vermehrt“, worauf stellvertretendem 
Landrat Seidl entschlüpfte: „Uns bleibt auch nichts erspart“. In seiner Rede wies er aber 
gleichzeitig darauf hin, dass Oberstleutnant Hehmann, wie viele seiner Vorgänger nicht nur in 
Rottenburg, sondern auch im Landkreis Landshut herzlich willkommen sei. 
Der Landkreis Landshut sei stolz darauf, dass er die Garnison Rottenburg habe. Die Niederbayern, 
so Seidl, stünden zur Bundeswehr, wie auch zur Polizei und hätten wenig Verständnis für die in 
letzter Zeit gefällten “Soldaten- und Kruzifix-Urteile“. Dem scheidenden Kommandeur dankte der 
Redner herzlich und wünschte ihm in seiner kommenden Verwendung, Soldatenglück und 
Gesundheit. 
Nicht leicht fiel es Bürgermeister Hans Weinzierl, Abschied vom bisherigen Kommandeur zu 
nehmen, mit dem ihn eine gute Kameradschaft verband, die bei längerem Verweilen sicher eine 
feste Freundschaft geworden wäre. 
Den Dank für die Aufgeschlossenheit und die hervorragende Zusammenarbeit überbrachten dann 
der Vorsitzende der ARGE des Kreiskriegerverbandes, Martin Eder, der Vorsitzender des Kreis- 
Kriegerverbandes Landshut, Erwin Sedlmeier, der Kreisvorsitzende des Verbandes der Reservisten, 
Ewald Störk sowie der Vorsitzende der RK Rottenburg, Rudolf Wolf, Stabsfeldwebel a.D. Wolfgang 
Schwarz für das Bundeswehrsozialwerk, der Vorsitzende der Unteroffiziergemeinschaft, 
Oberfeldwebel Oltersdorf, und Hauptmann Obermeier als Vertrauensperson der Offiziere. Sie alle 
dankten dem bisherigen Kommandeur herzlich, wünschten ihm viel Soldatenglück und begrüßten 
den neuen Kommandeur mit der Versicherung auf gute Zusammenarbeit. 
Oberstleutnant Fürst dankte sichtlich gerührt und betonte, dass er noch in keinem Standort, in dem 
er bisher gewesen sei, eine solch herzliche Atmosphäre wie in Rottenburg erlebt habe. Er sage 
allen ein herzliches „Vergelt`s Gott“ und machte keinen Hehl daraus, dass ihm uns seiner Familie 
der Abschied schwer falle, er sich aber auch auf seine neue Verwendung freue. Seinem Nachfolger 
wünschte er alles Gute und überreichte ihm das Verbandsabzeichen. 
Als „einen der aufregendsten Augenblicke in seinem Leben“ bezeichnete der neue Kommandeur 
die Übergabe des Kommandos über die Flugabwehrraketengruppe 34 in seine Hände. Er habe den 
Soldatenberuf ergriffen in dem Selbstverständnis, dass Truppenführung und der damit verbundene 
Umgang mit Menschen seine wesentlichsten Inhalte seien. Die dazu gehörende Verantwortung 
werde er tragen, wobei er auf die Unterstützung der Gruppe baue. Sein Ziel sei eine an den guten 
Grundsätzen der inneren Führung und am Auftrag der Luftverteidigung orientierte Führung. Er sei 
angetreten, um gemeinsam mit seinen Soldaten und Mitarbeitern die Herauforderung des Dienstes 
in diesen politisch und militärisch bewegten Zeiten zu meistern. Das was die Gruppe in der  
Vergangenheit geleistet habe, sei ihm Ansporn und Vorbild zugleich. (Auszugsweise Abschrift aus 
der Landshuter Zeitung) 
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Oktober 1995 – März 2000 
Oberstleutnant Erwin Hehmann 
(Oberst) 

 
Oberstleutnant Erwin Hehmann wurde am 19.August 1952 in Osnabrück geboren. 
Nach dem Abitur 1971 trat er in die Bundeswehr ein. 
1973 hat er seine Frau Eva geheiratet, er hat zwei Kinder, einen Sohn, geb. 1988 und eine 
Tochter, geb. 1986. 
Militärischer Werdegang: 

01.07.1971 Eintritt in die Bundeswehr und Offizierausbildung 
01.07.1973 Beförderung zum Leutnant 
1973 – 1974  Ausbildung zum FlaRak Offizier HAWK, Raketenschule der Luftwaffe, 
 Fort Bliss, Texas, USA 
1974 – 1980  Feuerleitoffizier 3./FlaRakBtl 31, Bremen 
01.07.1976 Beförderung zum Oberleutnant 
1980 – 1983  Ordonnanzoffizier des Kommandeurs RakSLw USA, Fort Bliss, Texas 
01.04.1980 Beförderung zum Hauptmann 
1983 – 1985  Erkundungs- und Einsatzoffizier 4./FlaRakBtl 35, Delmenhorst 
1985 – 1986  Einsatzoffizier und Stabsgebietsleiter 3 im Stab, FlaRakBtl 35, Delmenhorst 
1986 – 1988  Batteriechef 2./FlaRakBtl 38 HAWK, Heide, Holstein 
01.04.1986 Beförderung zum Major 
1988 – 1991  Staffelchef 5./FlaRakG 23 PATRIOT, Roth 
1991 – 1992  Stellv. Kommandeur FlaRakG 37 HAWK, Cuxhaven 
01. – 05.1991 Einsatz neue Länder 
13.05.1991 Beförderung zum Oberstleutnant 
1992 – 1995  Persönlicher Stabsoffizier beim Stellv. Vorsitzenden des NATO-

Luftverteidigungsausschusses im NATO Hauptquartier, Brüssel 
1995 – 2000  Kommandeur Flugabwehrraketengruppe 34, Rottenburg a.d. Laaber 
2000 – 2003  Referent FüL II 6 und FüL II 3, „Vorphasenaktivitäten und Analysephase der  

Lw-Rüstung“, Bonn 
2003 Gruppenleiter im Luftwaffenamt, Abt. Rüst, Gruppe III, Bonn 
10.11.2003 Beförderung zum Oberst 
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Der erste Befehl des „Neuen“ 
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Die RK Mallersdorf beim Bürgermeister  
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24.11.1995  Chefwechsel bei der 2.FlaRakGrp 34 
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Lebenslauf von Major Jungbauer 
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